
6 H A N D E L  U N D  W A N D E L BLICKPUNKT • SONNABEND •  27. MÄRZ 2010

Straße wird 
gesperrt

Ab 29. März bis voraus-
sichtlich zum 15. August 
wird die Goethestraße ge-
sperrt. Der Baubereich be-
ginnt an der August-Bebel-
Straße und endet an der 
Einmündung der Witzle-
benstraße. Während dieser 
Zeit werden in mehreren 
Bauabschnitten der Geh-
weg und die Fahrbahn er-
neuert.  Gleichzeitig wer-
den Trinkwasser- und Elek-
troleitungen verlegt. Um-
leitungen werden ausge-
schildert. Anwohner und 
Lieferfahrzeuge können 
diesen Bereich unter be-
sonderer Vorsicht befah-
ren. Alle Fahrzeugbesitzer 
werden gebeten, die zusätz-
lichen Haltverbote unbe-
dingt zu beachten.          red

Weniger  
Einwohner

Die Einwohnerzahl Bran-
denburgs geht weiter zu-
rück. Ende September 2009 
lebten in dem Bundesland 
rund 2.514.700 Menschen, 
wie das Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg mit-
teilte. Das waren rund 7.800 
Menschen (0,3 Prozent) 
weniger als am Jahresan-
fang. Im gleichen Zeitraum 
2008 war die Einwohner-
zahl Brandenburgs eben-
falls um 0,3 Prozent ge-
schrumpft. Damit halte der
Bevölkerungsrückgang seit 
2001 an. Damals hatten 
noch über 2,6 Millionen 
Menschen in der Mark ge-
lebt. In den ersten neun 
Monaten des vergangenen 
Jahres wurden 13.738 Kin-
der geboren, das waren 52 
weniger als im gleichen 
Zeitraum 2008. Anderer-
seits verstarben 20.032 
Brandenburger, 573 mehr 
als im Vorjahreszeitraum. 
Damit lag die Zahl der Ster-
befälle um 6.294 über der 
Geburtenzahl.                 ddp

Glückliche 
Ostereier

Mehr als die Hälfte der 
Hühnereier zum Osterfest 
kommen in Brandenburg 
aus Bodenhaltung. 54 Pro-
zent der Legehennen waren 
2009 Jahr in dieser Halte-
form untergebracht, wie 
Landwirtschaftsminister 
Jörg Vogelsänger mitteilte. 
28 Prozent der Hühner 
wurden in ausgestalteten 
Käfigen gehalten. Weitere 
acht Prozent lebten im Frei-
land. Die übrigen zehn Pro-
zent erfüllten sogar die 
Anforderungen der ökolo-
gischen Haltung.                           ddp

Kletter-

wettkampf
Einen spannenden Kletter-
wettkampf für jedermann 
veranstaltet der Deutsche 
Alpenverein am 27. März 
ab zehn Uhr in der Kletter-
halle auf den Gerstenberger 
Höfen. Dazu gibt es ein 
zünftiges Grillfest. Das 
Startgeld beträgt zwei Euro 
pro Person.                  Klemt

K U R Z  N O T I E R T

Ab sofort laden die 
toom BauMärkte in 
Frankfurt sowohl im 

Spitzkrug Multi Center als 
auch in Neuberesinchen jeden 
Freitag bis 22 Uhr zum Einkau-
fen ein. Mit diesem Service 
kommt toom BauMarkt allen 
passionierten Heimwerkern 
entgegen, die am Samstag di-
rekt mit ihren Vorhaben losle-
gen möchten. Denn jetzt be-
ginnt die Hochsaison: Wäh-
rend des Winters wurden eini-
ge Arbeiten auf die lange Bank 
geschoben. Jeden Freitag ste-
hen zahlreiche Mitarbeiter in 
den regionalen toom Bau-
Märkten den Kunden nun bis 
22 Uhr mit hilfreichen Tipps 
sowie Informationen zum 

umfangreichen Sortiment zur 
Seite. Die ortsansässigen toom 
BauMärkte bieten alles, was 
den Wochenend-Heimwerker 
wie auch den Profi anspricht. 
Im großen Baumarkt-Sorti-

ment findet jeder, was er sucht: 
Werkzeuge in allen Preislagen, 
Material zum Bauen, Renovie-
ren oder Modernisieren – von 
Baustoffen, Fliesen, Elektroar-
tikeln bis hin zu Farben und 

Tapeten. Im Gartencenter war-
ten zudem nicht nur top-aktu-
elle Frühjahrsblüher, sondern 
auch Möbel in verschiedenen 
Designs auf ihren ersten Ein-
satz auf Balkon und Terrasse.

Kompetent ist die Beratung 
im toom BauMarkt: Prakti-
sche Kniffe und ihre durch die 
tägliche Arbeit gesammelte 
Erfahrung geben die Profis 
gerne weiter. 

In Kombination mit Ser-
viceleistungen wie Gartenpla-
nung, Handwerkerservice, 
Wohnraum- und Energiebe-
ratung oder Farbmisch-Ser-
vice sind die bundesweit mehr 
als 370 toom BauMärkte die 
beste Adresse für alle Heim-
werker.

Toom-Baumärkte sind 
nun freitags länger geöffnet

Mehr Kundenservice mit Rundumangebot für Heimwerker in der Region

Für den Kunden auf Draht.                          Foto: toom

Öffnungszeiten:
Montag  14 - 20 Uhr
Dienstag und Freitag 8 - 18 Uhr
Mittwoch  8 - 15 Uhr
Donnerstag  9 - 21 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

Die Haarscheune · Inh. Katja Wrzeszcz
Kleine Straße 23 · 15234 Booßen
Telefon: 033605/52440

Ein großes Dankeschön an meine
treue Kundschaft!

In der Geburtstagswoche 
vom 29.03. - 03.04.2010 erhalten Sie 

ein kleines Präsent.

Gleichzeitig suche ich eine zuverlässige Kraft 
für mein Team. Wer Lust hat, in einem 

gemütlichen, familiären Salon zu arbeiten, den 
bitte ich um eine Bewerbung.

 Die Haarscheune in Booßen
wird 7 Jahre
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Gut versichert? Folge 43

Rettungsaktion für den
Schadenfreiheitsrabatt
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Unser neuer Angebotsprospekt 
April 2010 ist da!

In Teilauflagen des Blickpunktes.

Und natürlich bei uns:

So schön sieht der Leip-
ziger Platz nicht aus, 
dass er sich nicht besser 

gestalten ließe, sagten sich 
Händler und Gewerbetreiben-
de aus dem Kiez beim zweiten 
Workshop mit der concept-
fabrik und der consilium aus 
Berlin. Also entwarfen sie ihre 
eigenen Ideen. Die zwar 
denkmalgeschützte,aber 
trotzdem hässliche Turnhalle 
könnte den Hintergrund für 
ein Leitsystem durch Altbere-
sinchen abgeben. Um den 
Brunnen herum könnten Bän-
ke Platz finden. Das Ein-und 
Ausparken auf dem Platz liefe 
dann vielleicht ein bisschen 
weniger anarchisch ab. Eigent-
lich wäre sogar genug Raum, 
um den Spielplatz auszuwei-
ten. Warum nicht ein großes 
Spielschiff auf den Platz stel-

len, das die Kinder aus der 
Umgegend anzieht und zu-
gleich an die Hansetradition 
der Stadt erinnert? Wenn sich 
Gastronomie und Kultur ver-
binden, wenn auf dem Platz 

Trödelmärkte und andere Ver-
anstaltungen etabliert werden, 
könnte  eine Ruhe-Oase ent-
stehen, die zugleich eine ent-
spannte, angenehme Flanier-
stimung vermittelt. Sogar die 

Idee, hier  zum Autokino ein-
zuladen, mit drahtlosem akus-
tischem Empfang in den Fahr-
zeugen, wurde in den Raum 
gestellt. Und mancher hätte am 
liebsten den Töpfermarkt, den 
Oderturm und Lenné Passa-
gen auf dem Brunnenplatz 
veranstalten, im historischen 
Ambiente des  Leipziger Plat-
zes. Attraktionen sollen dem 
Platz sein Gepräge geben. 
Nicht nur beim jährlichen Alt-
stadtfest, das Besucher aus nah 
und fern anzieht. Ein grüner 
Magnet, das Zentrum des alten 
Herzens der Stadt... 

Der dritte Workshop findet 
am 22. April um 19.15 Uhr in 
der Industrie-und Handels-
kammer in der Puschkinstraße 
statt. Dann soll es um ein effi-
zientes Marketing für Altbere-
sinchen gehen.                                   Klemt

Ein großes Spielschiff       
für den Leipziger Platz
Das Mögliche beginnt auch im Kiez Alberesinchen mit einer Vision

Flanierstimmung für den Leipziger Platz.  Foto: Klemt

www.mausolf-fotodesign.de
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